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Lundjsgendbewegung
Diese Passa



Presseartikel der KLJB Passau
Über Bischofsgespräch vom 16.12.11

Personen auf dem Foto: (v. l. )

Sabine Schmideder (ehrenamtliche Diözeanvorsitzende)

Ramona Würdinger (Geschäftsführerin)

H. H. Bischof Wilhelm Schraml

Mario Unterhuber (Diözesanlandjugendseelsorger)

Roland Paintmayer (ehrenamtlicher Diözesanvorsitzender)

Schraml unterstützt KLJB-Kampagne für den ländlichen Raum

Im Rahmen des jährlichen Bischofsgesprächs fand wieder ein sehr gewinnbringendes Gespräch der KLJB Passau  mit Bischof Wilhelm Schraml statt. Der Vorstandschaft berichtete dem Bischof über die vergangenen Aktivitäten im Rahmen der Kampagne „Heimvorteil – Punktsieg für’s Land!“ und über die geplanten Vorhaben. 
Die bayernweite Kampagne der KLJB hat die Stärkung des ländlichen Raums im Blick. 

Die Entstehung der Kampagne liegt im demographischen Wandel und die damit gravierenden Veränderungsprozesse des Lebensraums Land: Vielerorts findet eine Abwanderung vor allem junger Erwachsener und junger Familien statt, die Altersstruktur ganzer Regionen verändert sich in der Zukunft dramatisch. 

Die KLJB packt es gemeinsam an und schafft Zukunft für die Jugend und den ländlichen Raum.

Eine sehr erfolgreiche Aktion der KLJB Passau war das „Bind Date“ von Ortsgruppen. 

Die Gruppen haben untersucht, wie die Orte gestaltet sein müssen, damit die Jugend dort in Zukunft gut leben kann. Über 300 Jugendliche aus KLJB-Gruppen im ganzen Diözesangebiet nahmen an der Aktion teil und gestalteten in Kleingruppen Ihr „Idealdorf“ der Zukunft. 

Die besten und kreativsten Pläne wurden prämiert. Sie überzeugten durch ökologische, nachhaltige und demokratische Konzepte, bei denen versucht wurde, allen Generationen gerecht zu werden. 

Die Kirche als Ortszentrum, schnelle Internetverbindungen sowie eine Schule und Kindergarten: das fand sich in allen Plänen wieder. Auch qualitätsvolle, generationenübergreifende Wohnkonzepte, Ortsgestaltung, Regionale Versorgung, Platz für Unternehmen und Handwerk, Freizeitangebote und Naturerlebnis waren den jungen Leuten wichtig.

Mit diesen Ergebnissen aus den Dorfplänen wird nun weitergearbeitet. Die Jugendlichen vor Ort sollen befähigt werden im nächsten Schritt ihr eigenes Dorf zu analysieren und sich mit Ihren Ideen in die Kommunalpolitik einzubringen. Die KLJB will sich in Gesprächsrunden mit Landräten, Bürgermeistern, Gemeinderäten und Dorfplanern Gehör verschaffen und so das politische Leben vor Ort mit gestalten.
Bischof Wilhem Schraml lobte die Aktion und schätze das Engangement der KLJB für den ländlichen Raum. Er stellte heraus, wie wichtig es ist, dass sich in der Initiative zum ländlichen Raum Alle beteiligen und handeln statt nur zu reden. 
In Punkto Schule auf dem Land herrschte große Einigkeit zwischen der KLJB Passau und dem Bischof. Die Beibehaltung kleiner Schulen im ländlichen Raum ist ein wichtiger Punkt um junge Leute in ihrem Dorf zu verwurzeln und das erlebbares Gesicht ihres Ortes zu wahren. 
Dem Bischof ist natürlich das „katholische“ in der KLJB ein großes Anliegen. Dazu startet im nächsten Jahr das Projekt „Landjugendkirche“ der KLJB. Die KLJB-Gruppen werden besucht um mit Ihnen über schwierige Glaubensfragen zu diskutieren und im Anschluss gemeinsam einen Gottesdienst vorzubereiten. 

